
Erscheint täglich,
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Träger-
lohn 1.20 im Bezirks-

und 10 Lm-Berkehr
1.28 im übrigen
Württemberg 1.S8
Monatsabonnements

»ach Verhältnis.
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L«ls-Md Aychk-M ßl dkl GdkMNls-Skftll illqck.

I »vrrsp*-ch-r M». 88. Acr- rgang . I -unfpu -ch-u M». SS.

Anzeigen-Gebühr
f. d. Ifpalt . Zeile au»
gewöhnt. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr . SonntagSdlatt
und

Schwäb . Landwirt.

16 Donnerstag dm 21. Januar 1S6S

Amtliches.
Nag « ld.

Nacksteheud wird der vorauSstchtliche Reiseplan für daS
diesjährige M «steruug»geschäfti« « «sh -bnugs-
bezirk Nagold zur vorläufigen öffentvchm Kenntnis ge-
Fracht.

Am « März Muster«»- i« Wildberg,
8» ,, ,, ,, Ellen steig,

„ S. „ ,, ,, Nagold,
„ 10. „ Losuug „ Nagold.

Den 20. Januar 1909.
Der Civtlvolfltzeude der Ersetz-Ko«misfiou:

_ RewerungSrat Ritter. _
Die K. Standesämter

werden hiemit beauftragt, die Auszüge aus de« Lei-
cheuregister vom verfl-fseu-u Jahr «nt den Ueoer-
fichtea über Geburts- rc. Fäll«au das Ooeramt etuzufeudeu.

Soweit die Ueberfichten schon ohne die Auszüge ein-
getroffeu find, werden die Standesbeamten beauftragt, die
fraglichen Auszüge sobald als möglich als portopflichtige
Lieustfache anher zu senden

Nagold, 20. Januar 1909.
K. Oberamt: Ritter.

Bekanntmachung,
detr. die Z»rückft«ll» og b-zw. Befrei««- v»«r
Militärdteust in Bi rücksich tguug bürgerlicher

Berhältaifse.
DaS Reichsmilitärgesetz vom2 Mai 1874, Z 19—22

uud die Wehrordnuug tu der umeu Berfaffuug vom 22.
Jalt 1901§ 32Z(Reg.-Bl. S . 275 ff) eathrltea bezüglich

der Zurückstellung iu Berücksichtigung
bürgerlicher B rhättmfse

1) Zurückstellungenm Berückstchüguag bürgerl. Ber-
hiltntsse finde« aus Ansuchen(Reklamation) der Militär-
PflichÜM oder deren Augchörigen statt. (R.-M.-G. § 19).

2) ES dürfen vorläufig zmückgrstell: werden:
». die einzige» Erväher hilfloser Familien, erwerbsun¬

fähiger Eltern, Gr ßeltern oder Geschwister;
ir. der Sohn eines zur Arbeit und Ausficht»vsLhigen

Grundbefitzers, Pächters oder Gewerbetreibende«, wenn
dieser Sohn dessen einzige Md useot ehrliche Stütze
zur Wirtschaft! chev Erhaltung des Besitzes, du Pacht¬
ung oder des Gewerbes ist;

e. der uächstälteste Bruder eines vor dem Feinde ge-
bli-denen, oder au dm erhaltene« Wunden grstordeneu,
oder infolge derselben erwrrbSnnfähiz gewordenen,
oder i« Kriege an Krankheit gestorbenen Soldaten,
soscru durch die Zmückst llung den Avgehörigeu des
letzteren eine wesentliche Erleichterung gewährt werden
kann;

ä. Militärpflichtige, welchen der Besitz oder die Pachtung
von Grundstücken durch Ebschaft oder Vermächtnis
zugesaüeu., sofern ihr Lebensunterhalt auf deren Be¬
wirtschaftung augewksm and die wirtschaftliche Er-
Haltung deS Besitzes oder der Pachtung ans andere
Weise nicht zu ermöglichen ist;

«. Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen
Etablissements, iu welcher mehrere Arbeiter beschäftigt
find, sofern der Betrieb ihnen erst inve hald des dem
Mitttäepflichtjahre vorangehenden Jahres durch Erb¬
schaft oder Bermächtn8 zugesallrn uud deren wirt¬
schaftliche Erhaltung auf andere Weise nicht möglich
ist. Auf Inhaber von Handelshäusern entsprechenden
Umfangs findet die Vorschrift sinngemäße Anwendung;

k. Miltlä.pfl chttge, welchem der Vorbereitung zu einem
bestimmten LedenSbernf oder iu der Erlernung einer
Kunst oder eines Gewerbes begriffen find und durch
eine Uaterbrechung bedeutenden Nachteil erleidenwurden;

8- Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aafeutha!
im Auslände haben.

3) Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloser Fe
miltech, erwerd- ttsShiger Eltern. Großeltern oder S.
fchwister nicht gleichzeitig embchrt werden, so ist einer vo
ihnen zurückznstelle», bis der andere entlassen wird. Spät«
ftrus uach Ablauf deS2. Mtl-tärpflichijahreS soll der ein«
wellen Znrückgeßellte eingestellt und gleichzeitig der zuer
Eingestellte entlassen werden. Diese Bestimmung findet ar
Ziff. 2 b entsprechende Anwendung. (R.-M.-G. 8 20.)

4) Durch verheirat«,, eines Militärpflichtigen könne
Ansprüche auf Zurückstellung nicht begründet werden. (R.
M.»G. ß 22)

5) Im dritten Mllllärpflichtjahre muß über die t
Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse Zurückgestellte
(abgesehen von Ziff. 2toben) endgültig entschieden Werder

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von der
Aushebung find spätestensi« MisternngStermi« zu stellen.
Wegen der erforderlichm Prüfung der Verhältnisse der
Gesuchsteller muß aber gewünscht werden, daß die Zarück-
stellnngSgesuche gernnme Zeit vor de« Masterungitermt»
bei dem Oberamt eiukommen.

Aas dt; Ankündigung eines nachträglich zn führenden
Beweises kann keine Rücksicht genommen werden.

Entsteht jedoch die Beranlaffuug zur Reklamation erst
uach Beendigung des MnsternngSgeschäfteS, so kann bezüg¬
licher Antrai nochi« A,s-ebn»-«ter«t» angebracht werden.
(W.-O. 8 63, Ziff. 7.)

Die Beteiligten find berechtigt, ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunde» undS -ellang von Zeugen und
Sachverständigen za unterstützen. (R -M.-G. § 30 Ziff.
6, W.-O. § 63, Z ff. 6)

Behauptete ErwerbaugSfähigkeit muß durch ärztliche
Uutersachungi« MasteruugStermin bestätigt werden. (W.-
O. 8 63, Ziff. 7.)

Ein Berücksichtigter, welcher sich der Erfüllung drS
Zwecks entzieht, der seine Befreiung vom Militärdienst her¬
beigeführt hat, kann vor Ablauf deS Jahres, iu welchem
er das 25. Lebensjahr vollendet, nachträglich auSgehobeu
werden. (R.-M.-G. 8 21, Abs. 2.)

Die Airückätllao-Sgesnche solcher Militärpflichtigen,
über deren MtUtärpst cht erst z« entscheide« ist, find von
den zur Reklamation Berechtigten bei dem Ortsvsrfteher
deS Wohnorts anzubringen. Bon diesem find nach Bei¬
bringung der etwa fehlenden Notizen und Zeugnisse und
nach sorgfältiger Prüfung der Verhältnisse die iu dem
Fragebogen-FormularI îb. ^ bezw. I-it. 8. (M.-AmtSbl.
von 1876 S. 123 und 127) gestellten Fragen genau zu
beantworten, worauf das Gesuch dem Gemetnderat zur
Begutachtung nud Unterzeichnung vorzulegen ist. D r anS-
gefüllte, von dem Gemeiaderat Unterzeichnete Fragebogen
ist »onözltch8 Tage vor de« MasteraigStermt, de« Z -
vilvorst-ende» der Ersa-kommissts» dr« GeftrllnigSort» vor¬
zulegen.

Gesuche»« Entlass»«, eine- bereit- bei eine« Trnppen-
teil eingestelltrn Mrlitärpfl chtigrn vor beendigter Dienstzeit
find gleichfalls in der oben vorgeschriebeven Weise bet dem
Ortsvorfteher der Wohnorts anzubringen, von diesem und
dem Gemetnderat zu prüfen und mit der Aeußeruog deS
letzteren versehen, dem Obrramt des Wohnorts zu übergeben.
Hiebei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß
Gesuche um Entlassung im aktiven Dienst befindlicher Mann¬
schaften auf Reklamation uar dann Berrckfichtiguug finden
können, wenn dir zur Begründung deS EotlafsangSgesuchS
vorgetrageuen Verhältnisse erst«ach der AaShrdnng ringe-
treten find. (§ 83 W.-O.) Die nötigen Fragebogen könne«
von de« Ober amt bezogen«erde».

ES maß darauf hingewieseu werden, daß im Ober-
amtsbezirk Nagold iu den letzten Jahren dir Gesuche viel-
fach verspätet angebracht worden find.

Die Herren OetSvorfteher wollen dafür sorge», daß
begründete Gesuche rechtzeitig eiukommen.

Nagold, den 20. Jan. 1909.
K. Oberamt. Ritter.

UoMischs Meöerficht.
Der liberisch deutsche Zwischenfall stellt sich als

eine recht harmlose Belästigung zweier Wörmann-Dampfer
durch ein unter englischem Kommando stehendes liderisches
Kanonenboot heraus. Eine eigentliche Beschießung hat gar
nicht stattgefaudeu, uud die ganze Geschichte hat fich zudem
bereits im N-Vrmber abgespielt. Die Wörmauulinie hat
fich beschwerdlführeud an das Auswärtige Amt gewandt
und dürfte zuiriedengest-llt werden.

Zur Balkaukktfis wird berichtet, daß gestern iu
Koustanttuopel die Unterzeichnung des Protokolls über die
türlisch-österretchisch-ungartschen Verhandlungen durch dm
«rotzwestr Md den Botschafter Markgrafen Pallavicini
erfolgte. Das Arrangement enthält die Zahlung von
zweieinhalb Millionen Pfund, die Erhöhung des Zolltarifs
uud das Zugeständnis zur Einführung von Monopolen,
sowie Zugeständnisse wegen der fremden Postanstaltru iu
der Türket, ferner die Aufgabe des Protektorats über die
katholische Kirche ia Albanien, endlich andere Vorteile
sekundärer Natur. Sobald Aehrenthal diese Fassung des
ProtokolleS angenommen hat, wird eS de« Parla«mt
zugeheo.

Nach Melduuge« aus dem Orient dauert iu
der Türkei trotz der anfänglichen guten Absichten der Boykott
gegm Oeftrrretch-Ungarn fort. In UeSküb versuchte eine
größere«nsammlung die Verzollung von6 Waggons öfter-
reichischeu Zuckers zu verhindern. Polizei und Militär

wiesen die Leute energisch zurück, konnten jedoch nicht ver¬
hindern, daß die Kaafleute veranlaßt wurden, die Waggons
zurück zu senden. Die Gilden der Entlader bereiten der
Pforte im« er neue Lrrlegeuheiteu. Bo« den2'/, Millionen
Pfund, die Oesterreich zahlt, verlangen sie einen Anteil für
fich. Sie begründen die Berechtigung ihrer Ansprüche mit
de« eutgaugenm wesentlichen Verdienst während der letzten
3 Monate und mit dem kaum leugbaren Umstand, daß
Oesterreich nur dank dem Boykott zur Zahlung einer Ent¬
schädigung veranlaßt worden sei.

Di- La- - der türkisch-» Zivillist- wird immer
schwieriger, namentlich infolae der erzwaugeum Rückgabe
aller Staatsgüter Md deS BerstegeuS der aus ihaeu be-
zogeuen Einnahmen. Infolge der Reklamation der Pforte
mußte die Ztvtlltste neuerdings abermals 15 Bergwerke,
die der Sultan fich augreiguet hatte, de« Ftuauz«iuisterimu
zurückg-ben.

Nach Melduuge« aus Perste» soll TäbriS von
denR-qieruagstcappen umringt sein.

Wl - a«S Tauge» g-« ekd-t wird, hat Molah
Hafid dem Diym des diplomatischen Korps auf die Mit-
teilaug'von seiner Anerkennung geantwortet uud dabei der
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die guten Beziehungen zn
den Mächten im Interesse deS Friedens und deS Fortschritts
erhalten bleiben möchten.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19. Jan.

Nach Erledignng des Handelsvertrages mit Salvador
iu dritter Lesung wird die Beratung da» Justizetats fort-
gesetzt.

Abg. Kämpf(frs. Vp.) betont die Dringlichkeit einer
internationalen Belegung drS Wechselrechts uud einer
Bereiuheitltchuug drSV'rwaltungSrechtS.

Staatssekretär Dr. Nteberdiug teilt mit, daß die
Einladung zur Haager Konferenz über daS Wechsrlrecht
bereits ergangen sei.

Abg. Dr. Juvk (ul.) wünscht die möglichste Förderung
der Tarifgemriuschafteu durch daS Reichsjustizamt. Bet
der Anerkennung der Gewerkschaften dnrch den Staats¬
sekretär von Bethmann-Hollweg sei eS unberechtigt, die
großen bet den Gewerkschaften augesam«elten Bermögm
ohne jeden zivilrechtlichen Schutz zu lassen.

Staatssekretär Dr. Nteberdiug wendet fich gegen die
Besorgnisse des Vorredners.

Abg Dr. Müller-Meiningeu lenkt die Aufmerksamkeit
des RetchSjustizamtS uud des Auswärtigen Amt» Ms dm
von den tschechischen Bühnen au den deutschen Bühnenwerkm
systematisch verübten Diebstahl, der durch die Jadtkatur
der tschechischen Gerüchte sanktioniert werde. Die erfreulichen
Feststellungen der Krimivalstattstik für 1907, die durchweg
einen Rück jang der Verbrechen zeigen, machen, u« diese
Erfolge sestzuhalteu, eine gute Jugendfürsorge notwendig.
Bor allem«oß die so segensreiche bedingte Verurteilung
eiugesührt Verden. Die neue große Strafprozeßorduuug
scheint Flick verk dleibm zn wollen. Die Regelung der
Frage der Berufungen und des Vorverfahrens ist geradezu
ein Rückschritt. Bei der mangelnden Objektivität-er Staats¬
anwaltschaft darf «an eS nicht iu ihr Belieben stellen, ob
sie die Anklage erheben will oder nicht; am LegalitätSpriuzip
muß festgehalteu werde». ES ist unverständlich, wie mau
gegen die Tätigk.tt der künstlerisch« Sachverständigen
eifern kann. (Abg. Bassermanu ruft: HanS Lhomal)

Abg. Dr. v. DziembowSkt (Pole) führt wiederholt
Beschwerde über dar EuteiguuugSgrsetz, das mit dem Reichs¬
gesetz iu Widerspruch stedt.

Staatssekretär Dr. Nieder ding bestreitet das. DaS
ReichSjastiz-mt übe seine Aufsicht durchaus aus.

Abg. Dr. Frank (Soz.): Wir hätten gern mehrere
Resolutionen Angebracht, zum Beispiel über die scheußliche
Hinrichtung der Grete Beier. Aber die hätten doch keinen
Zweck. Die Reg'ermg hat ja, wie der Reichskanzler heute
t« Abgeordnetenhause gezeigt hat, für solche Sachen keine
Zeit. Sie denkt ja nur an neue Ausnahmegesetze gegm
die Sozialdemokratie. (Hört! Hört! bei dm Soz.) Wk
fürchten uns nicht, wir find bereit zu frischem uud fröhlichem
Kampf. Mit Ausnahmegesetzen uud Belagerungszustand
kann jeder Esel regieren. (Lebhafter Beifall der Soz.)

Abg. Dr. Faßbeuder (Ztr.) bespricht die Frage der
Kindermtßhandluugeu Md fordert strengere Strafen.

Abg. Werner (Rp.) äußert sein Befremden darüber,
daß gegm dm Geheimen LegatiouSrat Ha«mau« kein
DiSzipltuarvrrsahrm eiugelettet wordm sei, obgleich schwere
Anklagen gegen ihn wegen Ehebruchs und Meineids vor-
lägen. Dagegm gehe»au gegm den Abg. Kölle vor Mb
wolle ihn feiner Abgeordnetenpfltcht entziehen.



Abg. Göring (Ztr .) spricht über die Konkurrenz, die
dir Grfanaenruarbcit dem Handwerk macht.

Sächsischer Geheimrat Dr . Meyer gibt das Unge¬
hörige de? Vorgehens bei der Hikuichtung der Gote Beier
zu ; es ist Borsorge getroste«, daß solche Vorgänge sich nicht
wiederholen.

Abg. Dr . Heckscher (frs. Bgg .) bespricht de« Fürsorge-
zöglings-Mtßh mdluntzsprozeß in Itzehoe. Gegen Dr . Frank
bemerkt er, e- könne nicht anuehmea, daß der Kanzler sich
so auSge'prochm habe. Jedenfalls sei seine Partei nun
und nimmer für Ausnahmegesetzezu haben. (Gelächter im
Zentrum , Zuruf : Polenparagraph !)

Abg. Dr . Marco «r (Ztr .) macht auf den Mißbrauch
des § 18 des Urheberrechts gegen die Posse aufmerksam.

Nach weiteren Bemerkungen der Abg ;. Heine ( Soz.)
und Stadthagen (Soz .) wird der Justizetat ge»
uehmigt.

Die Wechselstempeluovellewird in zweiter, das Gesetz
über de« Markthandel mit Schlachtvieh tu dritter Lesung
erledigt.

Mittwoch 1 Uhr : Rechtsverhältnisse der landwirtschaft¬
lichen Arbeiter und des Gesindes. Schluß nach 6 Uhr.

Wirrttemter - ifcher Landtag.
r . Stattsari , 20. Jan . Die Zweite Kammer

hat heute die Beratung über die Anfragen betr. die Gas-
und Elektrizitätssteuer , sowie die Weivsteuer fortge¬
setzt, zunächst über die beiden erstereu Steuern , gegen die
sich in erster Linie der Abg. Fischer (Soz .) wandte, der
betonte, daß die Gos - und ElektrizitätSsteuer nickt nur
Handwerk und Industrie , sondern auch den Arbekt-rstard
schwer trcff u würde. Minister deS Innern v. Ptscheck
oat namentlich den Einwendungen entgegen, daß die Gak-
uad Ellklrizttätssteuer für Württemberg besonders drückend
wirke, daß Landwirtschaft und Gewerbe erheblich geschädigt,
daß die erfreuliche Entwicklung der Ueberlaudzemralrn
beeinträchtigt und durch die S :-mr auch die Gemeinde-
Wirtschaft in ungünstiger Wese berührt würde. Diese Ein¬
wendungen schöfl.u weit übers Ziel hinaus . Der Minister
wies daun nach, daß der Gesamtverbranch an
Elektrizität in Württemberg jährlich 45 Millionen
Kilowattstunden beträgt , was im Vergleich mit großen
Städten und großen industriellen Unternehmungen sehr
wenig sei, da beispielsweise allein die Berliner Elektrizitäts¬
werke das 3 '/,fache des wür temb. Verbrauchs haben. Die
noch nicht mobil gemachten Wasserkräfte Württembergs seien
l-.ider nicht sehr groß. Die jährlichen StenerSeträge , die
dk Gewerbetreibenden za zahlen hätten , würden nur die
Summe von Pftuuigen oder wenigen Mark erreichen.
Handle rS sich um die Beseitigung der finanziellen Not deS
Reiches, so wüste jeder sein Sch -rflein auf dem Altar d S
Vaterlandes opfern. D e Gemeinden würden keineswegs
so stark betroffen werden. Di « Steuer für Elektrizität wäre
60440 die für SaS 204000 während Stuttgart
z. B . aus seinem Gaswerk allein 837 000 ^ Gewinn ziehe.
Vom Standpunkt - er württembergischeu Interessenten aus,
könne also diese Steuer nicht als auh rordeutltch bezeichnet
w rdeu, ucmmtllch solange nicht eine andere ebenso ertragS-
uud entwicklungsfähige Steuer als möglich und durch¬
führbar gezeigt worden sei. Weiterhin sprachen sich
vir Abgeordneten Guoth (D .P .) und Krug (Ztr)

egen die Steuer aus , desgleichen Käß (Lp .), der die
iaauzpolitik des Reiches im allgemeinen kritisterte und i«

Jatenste der Erporttndustrie namentlich auch eine Stetigkeit
tu der Politik verlangte . Nicht nur durch neue Steuern,
sondern auch durch Sparsamkeit wüsten die ReichSfinanzen
gcbrffert werden und es sei bedauerlich, daß gestern vom
RegieruugSttsch kein Wort über Sparsamkeit gesagt worden
sei. Demgegenüber hob der Ministerpräsident v. Wriz.
säcker hervor, daß die Regierung an dre neuen Steuer-
objekte nicht mit Passion , sondern nur unter dem Zwang
der Notwendig! U herangetrete-r sei. Wenn der Bundesrat
eine gewisse Passion entwickelt habe, so nur aus dem Ge¬
biet der Sparsamkeit , was einstens einmal die Akten des
deutschen BusdeSrats ergeben würden. Die Abgg. Maier,
Rottweil (Z ), Hiller (B.K.) und Graf - Stuttgart (Z)
sprachen stch gleichfalls gegen die Gas - und ElrkirizitatS-
steuer aus . (Fortsetzung folgt .)

Gages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, de« LI. Januar 1SVS.
Borficht bei« Nobel ». Gestern abend wurde auf

der Langenstraße em junger Mann von einem Schlitten
NAgeworfen und erlitt eine Kopfwunde.

Die Beh ««dl»u- de- Sch ««pfe»r. Die ersten
Anzeichen eine- stch entwickelnden Schnepfe«? : unangenehmes
Kitzeln in der Nase, Niesen, meist rasch eiasetzmdc über¬
mäßige Sekretion oder manchmal das Gegenteil : Trockenheit
und Verstopfung der Nase, bei manchen Individuen mehr
oder weniger große Atembeschwerder, können, wir Prof.
Dr . Wilhelm Wiuternitz (Wien) in den Blättern für
klinische Hydrotherapie schreibt, in der Mehrzahl der Fälle
durch äußerliche Mittel beseitigt werden. Er verwendet
zu diesem Zweck eine zehoprozcntige Menthol -Chloroform-
lösuag. Einige Tropfen davon werden auf die hohle Hand
geträufelt , rasch leicht verrieben und als RiechmUtel an
die Nase gehalten, bis die Flüssigkeit völlig verdampft ist.
Die Einatmung dieses Mittels durch die Nase verursacht
rin angeu hmeS erfrischendes Gefühl in der Rase. Es
scheint eine lebhafte aktive Hyperämie der Schleimhaut zu
bewirken und diese zu desinfiziere». Ein zweites derartiges
lokales Mittel ist der dunkel rubinfarbige Aufguß der ge¬

trockneten Heidelbeeren, auf «ine laue Temperatur , von
etwa 30 Grad 0 . gebracht. Die Durchspülung der Nasen¬
höhle mit di sem durchgeseihteu Dekokt wird einen großen
Teil der Beschwerden des akuten Schuapfeas vorübergehend
oder auch dau rud beseitigen. Mau ist anfangs erstaunt,
wie ohne die geringste Rrakt 'on die Durchspülung der N ise
mit dieser Flüssigkeit ertragen wird. DaS läst 'ge Gefühl
von Verstopfung und Undurchgängigkett der Nase und die
davon abhängigen Atemdeschwrrdeu lasten oft unmittelbar
nach der Durchspülung nach. Die Sekretion verändert stch,
die übermäßige wird spärlicher, aber auch d ;8 Gefühl von
Trockenheit läßt nach. _

E « « i«ze« , 19. Jan. Aas hiesiger Markung fand
Waldmester Geigle einen in schönster Wüte stehenden
Hahnenfuß au einem vom Schnee befreiten Plätzchen.

n . Gültliugerr , 20. Jan . Die vom verst. Gemeinde-
rat Widmaier inuegehabten Aeütter sind nun alle wieder
besetzt worden ;md zwar wurde zum Gemeiudrwäldmeister
der Kt chrnpfleger Fr . Müller , zu« Fleischschauer der
Sohn Theodor Widmaier , gepr. Hufschmied uud zum
Baukontroleur der Maurer Gg . Maier , ein früherer
Wt !db:rgrr Bauschüler gewählt . Zu « Kassier des Orts-
viehverstcherMgsvereius wurde an Stelle von Gemeiaderat
Widmaier der Bauer Friedrich Dengler bestimmt. — Für
den jüngstgrborrneu 7. lebenden Sohn des Maurers Jakob
Schultheiß hat S . Majestät der König die Pttenstelle
übernommen uud an dis Eltern gleichzeitig ein Geschenk
von 20 ^ öbereichen lasten.

Bairrsdr »»», 20. Jan. Günstige Schneeverhältniste
vorausgesetzt, findet am Sonntag , den 24 . Januar hier der
diesjährige Bunde?wettlauf des schwäbtfchen Schneeschuh-
bundrS, veranstaltet vom Schneeschuhveretn BaiersZrouu,
statt . Festordrmng und nähere Ausschlüsse find aus den
Abschläge« deS Ski -Klub? erfichllich.

r . Stattgart , 19. Jan . De: gestern vorgeuommeue
Kassensturz in der SiaatS 'chuldenkaffe hat ergeben, daß der
Stand der Staatssch -ld am 18. Jan . im ganzen die Summe
von 599 208528 ^ 80 --Z betragen hat , was gegen über
den Stand vom 14. Dez. 1908 eine Abnahme der Staats¬
schuld um 173000 bedeutet.

r . Stuttgart , 19. Jan . Der Polizeibertcht schreibt:
In eirer Schlosscrwcrtstärte in Gabl nberg wurde gestern
nachmittag ei« Schloff.rlrhrling , der eiueüTrausmstsisRsriemen
anfmachm wollte, vsu der Transmission erfaßt uud an
dir Decke gesckleudert. Er erlitt einen Unterm mbruch und
mußte in die Ogiheilaastait Zbergefährt werden — Gestern
abend 7 Uhr entzündeten stch in der Wohnung eines Hauses
in Wmrgln die Kleider der Bewohnerin , einer 50 Jahre
altm Frau , die vor dem Ofen strud . Sie erlitt brdemende
Brandwunden und mußte ins städtische Krankenhaus Cann¬
statt gebracht w.rdeu. Ju einer Schl . sserwerkstätts in der
Littdevs- ürstraße kam gestern ab nd ein Schlosserlebrling
durch Ausrutschen zu Fall und erlitt einen Beiobi uch. —
In der Nacht von vorgestern auf gestern st l in einem
Hause in der Neckarstraße ein 27jäh ?tger Schlosser die
Treppe herunter und blieb bewrtz-Iss liegen. Er wurde
von Hausbewohnern iu sein Zimmer getragen. D -r gestern
herbrißervf ne Arzt ksnst ttterte ein: Gehirnerschütte ung,
und veramaßte die lieber fühung des Verletzten ins Marien-
hosvttal.

Der Müllerverbar -d für Württemberg « »b
Hohnzcher « hicl: vorgestern nachmittag eine aus allen
Teilen scS Landes zahlreich besuchte Ausschnßfitzung ab.
Der Vorfitzesde, Blank -Kanzrrch, teilte mit, daß der Ver¬
band Deutscher Müller (B -tz Berlin ) i» Juni dS. IS . in
Stuttgart seine jäh .licke Hauptversammlung abhalten werde.
Zur Beratung dieser Versammlung wurde ein engeres Ko¬
mitee bestellt. Der Bsrfitzrnde berichtete über die Tätigkeit
des Verbandes in « achea der Umsatzsteuer «nd Frachten-
frsge ;'nd mü de beschlossen, tu eine erneute Agitation zur
Erreichung di.ser Ziele etuzuireter.', da hievon dir Ex st' nz
der Biaummühlrn abhänge. Der lebhaft verlaufenen Sitz¬
ung hatte auch der Vorsitzende des Verbands Deutscher
Mülle '', Komm rzieurat Vanri d̂el Nürnberg , angewohnt.

Der Haupt « ««» vo » Köpenick war vorgestern nach¬
mittag m S mrgart . Nachmittags trat er t« Schwabenbrän
aus, wo er großes Aufsehen erregte.

Der „Lästige Abeud " vo » Mareell Salzer
findet am 25 . uud 27. Jannur abends 8 Uhr im Saale
des BürgermnseumS statt , u ber Marcell Salzer äußern
stch die Feuilletons hervorragender Zeitungen ungemein
lobend.

r . Schra « berg » 20. Januar . Die Freude über den
neuen S .a t ch.-ttheiß hat bereits L-ied-r de« alten Schram-
derger Humor zu neuem L ben erweck. Er kommt m fol¬
gendem Kuitt lverse zum AuSdrvck:

Mer hent en neue Stadtschnltheiß,
Dem H nn sei Lob «nd Preis!
Mer hrnt bisher e Höll hier g' HLtt,
I tzt Häm mers ParaöeiS.

r . Göpp » ge« , 18. Jan . (Ein Hrnd .rtjähriger .)
In wenigen Wochen darf stch der Bezirk Göppingen eines
hundertjährigen MauueS rühmen. Der Privatttr Thomas
Schall in Gmtbiugeu vollendet am 12. Februar d. I.
sein 100. LckrnSjahr . Der Ort Geirtbingen, so schreibt
die Göppiugcr Z ituug scheint mit seiner würzigen Albluft
besonders geeignet zu sein, das Leben zu verlängern , denn
außer dem atteu Thomas Schall stad dort noch einig;
hochbetagte Männer und Frauen unläsflg, Auch der ehe¬
malige Schultheiß von Grutbingeu , der alte Vater Werner,
ein guter Freimo des jetzt hunsenjährigeu Schall , hat ein
Alter von 96 Jahren erreicht uud stch bis au sein Ende

einer verhältnismäßig großen Rüstigkeit zu erfreuen gehabt.
Thomas Schall hat süu hohes Alter aber nicht allein der
g fanden Luft seines HetmatSorteS, sondern auch der regel¬
mäßigen LbeuSwise , die er seit jeher betätigte, zu verdanken.
Er ist inJ 'seinem ganzen langen Leben st tS ein großer
Freund ber Natur gewesen und bis in sein hohes Atter
hinein geblieben; soweit es ihm möglich war , widmete er
stch noch bis vor kurzem der Jagd , und noch seine letzte
photographische Aufnahme zeigt ihn als Jäger mit seiner
Büchse. S .'iu li bst-r Aufenthalt ist ihm s:in Stübchen,
in de» er stch im Kreise seiner Urenkel wohlfüh 't . Er be-
wegt stch aber auch heute noch verhältnismäßig sehr rüstig
im Freicu und bessrgt noch kleinere Hausarbeiten , soweit
er stch ftlbst betätigen will. Dis Hoffanug, daß dem alten
Malme anch noch im zweites Jahrhundert seines Lebens
einige J ^hre vergönnt sein werden, ist deshalb nicht unbe¬
gründet . Was 100 Jahre im Menschenleben beceutrn,
brauch n wir nicht erst noch des längeren darzulegen. Aber
greifbarer wird vielleicht das hohe Alter Schalls , wen«
man stch erinnert , daß er bereits ei« 4 '/, Jahre altes
Bübchen war , alZ bei Leipzig die Völkerschlacht susgefochten
wurde ; er war 6 Jahre alt , als Bismarck geboren wurde,
der Nun schon seit über 10 Jahren tot ist. Schall war
bereits eia junger Manu von 23 Jahren , als Goethe
die Auge« zur ewigen Rahe schloß, uud so könnten die
Begleiche noch beliebig fortgesetzt werden. Es ist ein
wahrhaft patriarchalisches Alter auf das die jüngere«
Generationen blicken dürfen. Möge es dem alten Manne
nun vergönnt sein, in Gesundheit auch sein 2. Lebensjahr-
Hundert zu beginnen.

r . Ul « , 20 . Jan . Die Leich; des Prinzen Ernst
von Sachsen-Weimar wird am Donnerstag von München
hierher üörrflrhrt , um emem Wunsche des Verstorbenen
entsprechend, durch Feuer bestattet zu werden. Ueber dir
Beisetzung der Asche strhm die Bestimmungen des Groß¬
herzogs von Sachsen-Weimn noch ans.

r . Ntedlirrgeu , 20. Jan . DK Pantine Erhard von
BrttschwetLer (Siberach), die im Bedacht stand, ihren 4
Jahre alten Knaben in den Rißkaua ! bei Btberach geworfen
zu habe«, so daß rr ertrank, wu .de iu Binzwangen feß-
genomAeu. Stegibt zn,dasKirdius Master geworfen zu haben,
weil es voriges Jahr ein Auge verloren habe. Die
P 'rson ist geistig sehr beschränkt und wahrscheinlich auch
gestört.

Terlchtssasl.
r . Stuttgart , 19. Jan . (Strafkammer ) Ju dem

Prozeß gegen den früheren Sekretär des HauZb sttzervereiuS,
Joseph Brill erty,  wurde heut: das Urteil  gesprochen.
Der Angeklagte ward ; wegen Dsppelehe und Urkundenfäl¬
schung in zwei Fällen unter Zubilligu -g mildernder Um-
stände zu zehn Monaten Gefängnis  v -rmtrilt , unter
Anrechnung von zwei Monaten UnMsirchusgshüf!.

Deutsches Reich.
Berti « , 19. Jas . Konrad Haußmarrn  schreibt

im „B . Tgbl ." in"eivem Artikel über die württ . Sozial¬
demokratie:  Die Schädlichkeit de: sszialdkmokratischen
Taktik läßt stch hents au einem grotesken Beispiel auszeigerr.
Die Gelegenheit lieferte die württembergischr Volksschnl-
uovelle. Das Bestreben, eine rvtchiige Bresche in die
chinesische Mauer der Konfrsfionalität zu legen, hat die
Sozialsemokratis durch ihre Stimmen zn Nichte gemacht
und den verbündeten Abgeordneten Gröber und Schrempf
einen Triumph bereitet, den sie selbst nicht mehr zu erreichen
gehofft hatte». Haaßmann kommt darin im einzelnen auf
die Gründe diefer selbstmörderischen Taktik zu sprechen und
schlicht: Ist es schlechte Führung , ist es Prinzipienreiter «!
uaftuchröarker Art , ist es der agitatorische Mansch, das
was vir L .nke hätte erreichen köanea, als nuge-üzend zu
dtskretiereu — es ist eins so schlimm wie das andere.
Acht Sozialdemokraten waren jedenfalls nicht eiuve: st rüden
mit der Verweisung , dir sieben durchsetzten. Die Sozial¬
demokratie ist in drei Teils auseinaridergefallen. Aber der
Kern der Fraktion hat genügt, um Zentrum und Konservative
aas einer Minderheit zu einer Mehrheit z r machen. ES
ist ein erhebendes G fühl, das . Zingleiu " zu sein, aber
mau darf nicht zwiespältig nach der falschen Seite züngeln.
Ein Block auS Zentrum , Konservativen und Sozialdemo¬
kraten bringt den Fortschritt einer fükuliativru Simultan-
schule zu Fall . Das ist d-r neueste politische Bilderbogen
von Württemberg . Frst steht, daß die Sozialdemokratie
hier einen wichtigen Fortschritt hat verhinderu uud Jahre hin¬
ausschieben helfen. Das ist unleugbar eine schmerzliche
politische Tatsache.

r . A » S Bade » , 18. Ja ». Eia schlaues schwarz-
wälder Bansrnweiblrin , das „Döschlr-Wieble" in Ewattinge«
htt , wie stch laut „Alb-Bote* erst nach ihrem Tode jetzt
prrauLstellte ein Leben lang , die Mitwelt samt der hohen
Obrigkeit zum Narren gehalten. Sir rühmte stch mit
Großtzerzog Frieverich I . auf einen Tag geboren zu sein
u . d erhretl aus diesem gewiß höchst verdienstlichen Grund
mavches Gesch.nk, ftlbst von sächlichen Personen . In
mehreren Zeitungen erschien ihre sehr bewegteL -beusges Lichte.
Es wurde für fie gesammelt, und das Domäneamt Bonn«
darf zahlte ihr ifte jährliche Gebe des grotzherzogUcheu
Hofes aus . E st anläßlich ihres Todes — rs ist darüber
noch in keinem Blatt berichtet worden — erfuhr man, baß
dis unternehmungslustige Alte alle ihre Gömur und Wohl¬
täter g-prellt hatte , denn st; war gar mcht am 9 Sept.
geboren!! Doch wird das weibliche Original , das bei
jedem GroßherzsgSfrst iu der Amtsstadt erschien uud stch
groß tat , einmal sogar vom alte« SroßherzogSpaar m
Karlsruhe empfangen wurde, trotzdem wohl tu Frieden ruhen.
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R - senhei « , 19. Ja ». Zwischen Rosenheim und
Groß -Karolinenfeld überfuhr Schnellzug 18 eine Blockstation
und stieß auf einen vo aufahreudeu Güterzug . Vom Fahr¬
personal und von den Reisenden worden mehrere verletzt.
Der Materialschaden ist sehr groß.

Ausland.
Laibach , 20. Jan . Gestern morgen gegen 6 Uhr

verzeichnet̂ , alle Instrumente der hiesigen Erdbebenwarte
ein starke? Ferubeben . Infolge der seit gestern herrschen«
sehr starken Bsdeaumuhe an allen Pendeln ist der Beginn
der ersten Vorläufer nicht feststellbar. Die Hauptbewegmig
setzte mit einem M x mum von 40 Millimer^ n um 6 Uhr
4 Min . ein. Dis H rddistan ; wird ans 1200 Kilometer
geschätzt. Der Herd des Bebens liegt im M -ttelmeer.

I « Messina ereigneten sich gestern früh wieder einige
Erdstöße, von denen 2 sehr stark waren und 10 Sekunden
dauerten . DaS Wetter ist bet anhaltendem Regen kalt.
Nachdem Bauholz augekoNmen ist. wird mit der Errichtung
von Baracken eifrig fortgesahren. Im Hasevteil der Stadt
wütet das F :ner in den strhengebliebenen Häusern Wetter.
— In Reggio ist gestern früh 4 Uhr ein n-nerltcher
mriki -cher Erdstoß verspürt worden.

Paris , 18. Jan. O au wird gemeldet, daß

des 2. Regiments aus Bu Dentb desertiert find und nach
Ksar Siuzagiu am Fuße des Hohen Atlas gelangte». In
Ksar Siuzagiu wurden jedoch zwei D .serteure von Einge¬
borenen frstgeuommev, die den Befehlshaber des frauzöfischen
Mtlitärpostens von dem Vorfälle verständigten.

Paris , 19. Januar . Auf dem Bahnhofe in Vichy
wurde gestern ein Manu namens Gilberth unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet . Er soll einem
deutschen Marineoffizier über mehrere in Toulon im Ba.
befindliche Kriegsschiffe Mitteilung gemacht heben.

Die Cholera i« Petersburg . In Petersburg
find gestern 48 Personen an Cholera erkrankt und zwölf
gestorben. Im ganzen liegen gegenwärtig 283 Personen
krank darnieder._

Landwirtschaft, Hand' ! «vd Berkyr
Nagold , 31. Im . Lirgenschaftsverkauf . DaS Anwes n

der Frau Esnna Schnabel , Witwe , wurde gestern an Herrn Jakob
Walz , Bierbrauer von Nrgold durch daS B >.rmittlunflSbu -eau Albert
Prcßdurg -r von Rexingen um 19 500 ^ verkauft. Die Uebernahms
erfolgt am 15 Aonl d. I.

-t . Altensteig , 21. Jan . Der gestrige MonatSmarkt war stark
besucht und mit Bich gut befahren, besonders mit Fetivieh und
Zugochsen. Ein norddeutscher Großgrusdb fitzer kaufre 42 Paar
Ochsen und Zagstiere auf zu annehmbaren Preisen , was dem Handel
Leb-n gab. Schweinemarkt w r gut befahren mit Läufern und

, Milchschweinen. Rascher Absatz von sämtlichen Tieren , dir zu Markt
zwölf dtlirsche Fremd .LÜgtoLÜre der beriitenen Kompanie 1 getrieben waren. '

r. Stuttgart , IS Januar . Schlachtvtehmarkt.
O -b 'sn. Bullen Krldeln u Stütz» K-i " e . Snw »i« r.

Zugetrieben : 38 11 362 230 679
^ ' - 26 8 247 230 561

Erl » au« kx Schlachtgewicht.
verkauft:

Ochsen

Bullen

Stiere und
Jungrinder

Pfennig
von 78 bis 79 Kühe

Kälber

Schweine

Pfennig
von 57 btS 68

Verlauf deS Marktes : müßig belebt.

Temperamentvolle Kinder stad, wie Eitern u d S -zieher
wissen, sehr schwer zu b handeln. Es ist drhe» ihr« Aufgab -, stch
in die Psy he d eser « rt « mder hinemzuve,senken , da durch falsche
Behandlung sehr viel Unheil angerichtrt werden kann, da« später
schwer w eder gut zu machen ist. Emen voi zügl chen Artikel d .rüber
fi r'-en unsere L -ser i ' der euele -, N mmer der in ihrer Art einzig
dastehensen Monatsschrift „ Ktuderga derobe " , Verlag John Henry
Schwerin, Berlin 5V. 57, steht. Dieses billigst und großartig redigierte

Blatt bietet in j der Nummer vieliältige Beschäftigung und Unter¬
haltung der Kleinen , sowie Belegung der Mütter und lehrt gleich¬
zeitig Seldstanf rttgurg von Kindeik eidern. Abonnements auf
„« inderaarderobe - , u nur 60 Pf pro Quartal bei der G . W.
Zaiser ' sch n Buchhdlx . Pr obenummcrn gratis. _

Druck «ad Berta , de» » . W . Zatsrr 'scheu Buchdrucker«« (» mll
Zaifer , Nagold - FS « dt» Redaktion verantwortlich : K Paur.

Bekqnntmachung
öetr. Warklkonsesstonsgesuch

der Gemeinde Heinach AklMk ßM.
Die Gemeinde Teinsch sacht darum nach,

jährlich zw -t Rindvieh - « nd Tchtvrinemärkte
in Tein  ach uad zwar je am ersten Dienstag im
Monat März sind Monat November abhaltcn zu
dürfen.

Einwendungen gegen das Gesuch find beim K. Odrraml Calw
binnen 14 Tage « avzubringen.

Calw , den 20. Jarmar 1909.
K. Höeraml.

Amtmann Ripp « «» « .

Wildberg.

Regenschasjs-Verlrauf.
In der Nachlaßs chr des vcrst. Jakob Breimaier , gew. Weiß

geröers hier kcmmt das in Nr . 11 dieses Bla .tes näher beschrieben?,
bis j .tzt zu 4000 ^ anzekanfte Anwesen, bestehend ans

Wohnhaus,
Scheuer, Schuppe« n. Garte«
in der unteren Gaffe am

ÄKurStMg- Herr 2A. Ja « uar h. Js.
vormittags 11 Uhr

zu» zweiten Mil im öff ntlichen Aufstreich auf hiesigem Rathaus zum
Verkauf, wozu Liebhaber eiugrladen find.

Den 19. Januar 1909.
K Gruudbuchauit:

Mutschler.

WMWWk

W

Kevvenberrg.

Habe von Freitag mittag an
und Samstag wieder

einen frischer », großen Trans¬
port extra starke

Hannoveraner

Läuferschweine
in meinen Stallungen bei billigsten Preisen zn verkaufen.

K . Forsta « » Hofftet»
Post Teiuach.

Nadelstammhoiz-
Vnkauf.

— Submission . —
A « Dienstag , be« L. Febr . VS

vorm . 11 Uhr
i s Lamm in Nenwül r ars 1. 61,
II . 70 und Sch idholz aller Hüten

2000 S 'ück Lanob. rpit Ff?» :
233 I ., 236 LI.. 357 Hl . 2«6 IV..
207 V., 89 VI.. 200 Stück S -ah.
mit F 'im: 75 I., 51II , 17III.

O !e KubMisfiousbedmgrmke'- stad
in dm Losverzrichniffcn u. Echwarz-
wälderlisten enthalten. DaLFvrüaot
versendet LoSverzeichniffe und Off rt-
formulars vnevtgeliltch, ganze (keine
Teil «)Schwarzwöldsr !isten für Nicht-
absnnkntcn zu 3 Mark.

Schreiner-
k NM

Drei und mehrmouatliche Korse.

Technische Ausbildung
als Werkführer,

Werkmeister und Zeichner.
Antritt am 1. u. IS. jröen Msk.

Auf Wnvsch Programm.

L« » - lvilb . gatb
gepr. Verkmeirier.

Nagold.
Bringe am kommenden

Freitag und Samstag
einen Transport extra stmke

Hannoveraner

Läufer schweine
in meinen Stallungen zsm B.rkruf, wozu Liebhaber eiuladet

Odor . Schweinehändler.
PEische

Taslhcn-Rindvichwage
mit leicht verständlicher Anleitung vnd MeffMgZtabellrn

Preis SV Pfg.
Zu haben in der

5̂ 5

Garteustr . Nr . 26
Telefon Nr . 52.

Aus de»

Jahrmarkt in Nagold d. 25. Jan.
b-iug- I«

4—k Kt« , sch««« rtttMge

I . « nb II . Klaffe . Gemeiade»
Kauf srcundltchst eingeladeu.

»ad Farrenhalter find zum

Wölfl « von EMerdinaea.
Uontobücble

empfiehlt « . IV . Lalsvr.

Nagold.
Tinen wohlerzogenen

Zungen,
der Lust hat , die Möbelschleiuerei
gründlich zu erlernen, nimmt bis
FrükjabruntergüustigenBrdinguugeu
in die Lehre
Jakod Hiller .Möblschreinrrei.

Di « für 1 —365 Tage (Tag u»
Tag ) ausgerechneten Zinsen ans
1—20 000 (nebst Anhang für
360 Tage und Ratentafel für Lohn
berechmmg) geben

ilrsil 'ZÄn8tsköln,
fünfte Auflage,

tu übersichtlicherAnordnung , deut¬
lichen Zahlen , fehlerfrei.

Preis , schön und solid gebunden,
«nr S SS iZ.

Vorrätig in der
« . W . Zaiser 'scheu Buchhdlg.

Nagold.

Lehrliugs-
Gcsnch.

Einen kräftigen Knaben, der Lust
hat, die Möbelschreiuereizu erlernen,
n.mmt nach Ostern in die Lehre

Georg Maier . Schreiuermstr,
Calwei st caße.

Walddorf.
Einen neunjährigen

Juchs-
walkrch

hal zu verkaufe»
Jakoö Walz , Farrenhalter.

MiwerpEn'
nach

und

Wtldberg.
Joharmes Deugler

verkauft Samstag de » SS . ds.
«ach« . S Uhr im Hirsch

2 KSHeiBM
( ine junge SLaff-
knb mit Milck. und̂ alMW^ »kuh mit Mich , und'
eine junge Wurstkuh), sowie

schöne trächtige
4 .

eine

Auskunft ertheilen:
die Rvä 8iar I.wv in üntvsrpvu

"der deren Agenten
Vild. Kisksr, Priv tier

in ^ Usnstvig.
Varl Krimi in krsnävuLtuckt.

Pfro «d»rf.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
bis Frühjahr in die Lehre
Marti « Haber , Schreiuermstr.

OÜLuosu füi jscksrmLNlldivtsiäiv övtsiiissillAan » u » » vjyib 'sz 8iUl8 »w (4vlss -vudvit2iirVsrvlsl - v, 'nk7amman „
uuk ß-ross « 110 a 111110 tzinsr strsvA rs «1l.llut «riislmiluis ; ,ZOLLS. 011U0 NlölaO «kLelniu^ u.8rdötiiuiAV .jukrs1g .LASmi-iltt1ol1lIllv11 u , ll V1
Nit VVsui»Lill, Vislss unä ürassss 2U «rrsiodsu . >lnu voll « srst 6iruti »xrosx «kt äneeti ZlarynnrNt st . O « , » vrlln IV . s , V6r1krn--su.



llouketisl flottsn-Voi'M.
Am Areitag, den 22. d. Mts. aöendsV-8 Mhr

findet im Saale des Verein-Hause- (Cslwrrfiraße) ein öffentlicher

Vortrag
dnrch Herrn Kapitünlevtaantd. R. v. Voltvel »» aus Catteustedt

verbunden mit
Vorführungen von Lichtbildern stakt.

Hierzu ist Jedermann irenvdlichst ringelnden.
— Eintritt frei ! —

Schnlpflichttge Kinder können nicht zngelaffev werde».
Ortsgrnppe Nagold:Schaible.

l>minder MtM -VtzM.
Am 23. Januard. Is . aöends 7V-- Mhr

findet im Saale des Waldhornwlrt Hummel in Ebhanseu
ein öffentlicher

^ Vortrsg ^
dmch Herrn Kapitäuleutuautd. R. vom Beltheim ans Cattenstedt
verbunden mit

VorMrimg von LMilSeni rtrtt.
Thema: Die deutsche Kriegsflotte in uatioualer»

technischer«. wirtschaftlicher Beleuchtung.
Hierzu ist jedermann freundlichst eingeladeu.

Eiutritt frei !

-c'̂ WrrchHandtung
- ^ v- < Nagold.

Nagold.Neute
Bocks¬
braten

wozu freundlichst eiuladet
Ungerichtz. „Stern".

Ebhaufe».
SamStag und Sonntag

MelzelsuvVk.

wozu freundl:chst etvladet
Chr. Ottmar z. Touue.

Nagold.
Frisch gewSffrrte

tollrfifche
empfiehlt

bunt ««.
E neu

Pelzmantel
und einen getragenen

lleberzieher
verkauft.

Kartoffeln
sucht HU kaufe«

Wer? saqt die Yxvrd. d. Bl.

Hk« paileisekrelök Staudenmayer
aus Stuttgart wird nächsten
Samstag de« 28. Na«, abends8 Uhr

in Nagold im Gafthof zum„Roßte",
sowie nächsten

S»««tag de« 24. Ja«, uachmitt. 2 Uhr
in Böfinge« im Gasthausz. Hirsch

vnd
nachmitt. 41-Uhr in Ege«Hanse« im Adler
uud zwari« Nagold «ud Böfiuge» über

„die politische und Ftu-uzlage im Reich",
iu Ezeuhaufe« über

„die Demokratie ia Württemberg"
sprechen. Hiezu ist jedermann freundlich eingeladeu.

Bezirksvolksverei » Nagold.

Scheiterholz-Verklluf.
' Am 28. o. Mts. Markttag)

> vormittags LI Uhr
!werden im Hofe des Güterbr fördere»- Heh
hier ea 4« N« .

- buchenes SHeiterholz
gegen Barzahlung vrrkanst. Dasselbe wird ia Tülea von1—2 u. 3Rm.
abg egeben._

Soeben in 6. Auflage(68.- 77. Tausend) ist erschienen:

Wich für üriwWSchck».
HerauSaesebeu vom

Müvll . evang . Uehvevunlevstützungsvevein Skullgavl fAl)9 .
Vorcütiz m d»r

L »isvr ' Gvl»«» KZLvUUÄLx, BiiazxoLL.

6kv88ei ' Käumung8 -äu8vei 'l<auf.

Um unserer werten Kundschaft

etwas ganz besonderes zu bieten , ist

es uns gelungen , ein ganzes Waren¬

lager im Werte von ea. 8000  Mk.

bedeutend unter regulärem Wert zu

kaufen. Um damit wieder so schnell

wie möglich zu räumen , geben wir
die Waren bedeutend unter dem

Wert wieder ab.

Das Lager umsaßt sämtliche

Warengattungen ; alle Artikel sind

auf Tischen und in der ersten Etage

ausgelegt und geben wir nebenstehend

nur einen kleinen Beweis wie billig

diese Waren sind. Bel Einkauf

von Lv freie  Hin » «nd
Rücksahrt

MIIW WjMklI. Mm». Kurzware « .
Eine I Serie II

Weiße Damenhemden (.(0 ( .-(5

Weiße Damenträgerschürzen 95 ( .4(0

Reformträgerschürzen (.( 0 ( .95 ^

Mädchen -Hemden 60 70 90 ( .(0 ^

Farbige Mädchenhofen H5, 60 73 95 --Z

„ Mädchenhemden 55 65 85 --Z ( .(0 ^

Lrstlingshemdchen ( ( und (5

Kinderkittel Baumwolle 28 35 und 4(5 --Z

Kinderkittel Reinwolle 4(5 55 65 75 rZ
Serie I Serie II

Lorsetts 95 rZ ( .25 ^

Herren-Gberhemden , weiß 2.75 2.95 3.25 ^
Serie I Serie II

Herren-Normalhemden 95 ^ (.4(5 ^

Herren-Unterhosen 95 ^ (.4(5 ^

Damen -Strümpfe , wollen , jedes Paar 95 ^

Herren- u. Damen -Handschuhe 35 -(5 65 ^

Damen -Unterröcke, weiß u. farbig,

jedes Stück ( .85 ^

Besenkitze», farbig, 16 Wtr . 4V ^
Einfaßlihen, 8 Wtr . 27
5 Stück Baud, sortiert 83 ^

Knöpfe 1 2 8 3 -̂
Einen großen Kosten Besätze bedeutend nnter Kreis

(günstige Gelegenheit tür Schneiderinnen).

Einen Kosten Anzüge, wert bis 26 jedes Stück 18 .8« ^

Einen Koste« Anzüge, wert bis 25 jedes Stück 16 8« ^

Einen Kosten Anzüge, wert vis 36 jedes Stück 18 8« ^

Kerrenhose«, wert bis 4 jedes Stück 2 .18 ^

Kerrenhosen, wert bis 5 jedes Stück 2 .S8 ^

Knavenanzüge, wert Vis 5 jedes Stück 8 .75

Knabenanzüge, wert vis 7 jedes Stück 4 .28

Eine» Kosten Samen-Jacken, jedes Stück 4 78 «nd 6 75 ^

Kinderjäckchen und Kragen 2 73 8 75 —6 75 ^

Mariufaktnrwaren.
Wein wollene Kleiderstoffe 83
Lamas Wtr . SO -z
Schürzenstoffe 68 ^

xercßten 5ie unrere ZÄrufeiiLter! — Ziere gelegenlieit ßekrt me vieSer.
-  ̂günstiae Selegendett lllr Sraulleute.
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